fürſt Nikolaus 


muß im Kaukaſus leben. 


hieraus, daß die Stellung des Czaren auch 


gendes Geſchichtchen gemeldet: 
kannteſten Sportsmen, ſaß 


obzwar er ſich nicht erinnern konnte, 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hans in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz, 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Er⸗ 


gegründet 1760. 


BRedaction und Expedition Bäckerſtr. 39, 
Sernfpreh = Anfhluß Ur. 75. 


Nr. 27. 


Sonntag, den 16. September. 


r 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


(Zweites (Blatt.) 


reis: 


i — 
e Naum 10 Pfennig. 


Die Sgefpaltene Corpus⸗Zeile oder 


Annahme bei der Expedition und in der von 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1894, 


Von der ruſſiſchen Kaiſerfamilie. 


Ueber Zwiſtigkeiten in der Czarenfamilie werden der „Köln. 


Ztg.“ folgende intereſſante Einzelheiten aus Petersburg mitge⸗ 
theilt: Mehrere Mitglieder des Czarenhauſes erfreuen ſich nicht 
der Gunſt des Czaren und der ſonſtigen Familie, find theils jo | 


gut wie ausgeſtoßen oder werden nicht mehr recht zur Familie ge⸗ 
zählt. 
iſt der älteſte Sohn 
Nikolajewitſch, Großfürſt Nikolaus Konſtantinowitſch, der, aller 
Aemter und Würden entſetzt, in Turkeſtan in der Verbannung 
lebt. 
kommen laſſen und war durch ſeinen Oheim, Kaiſer Alexandeer II., 
verbannt worden. Nach deſſen Tode erſchien er unerwartet in 
Petersburg, verlangte von ſeinem regierenden Vetter Alexander III. 
in alle Rechte wieder eingeſetzt zu werden und als ihm das ver: 
weigert wurde, warf er ſich dem Nihilismus in die Arme. Der 
Czar ließ ihn feſtnehmen; er ſoll längere Zeit in Schlüſſelburg geſeſſen 
haben und jetzt, wie erwähnt, in Turkeſtan unter ſtrengſter Auf⸗ 
ſicht leben. Ein anderer Großfürſt, Michael Michailowitſch, Sohn 
des Großfürſt Feldmarſchalls Michael Nikolajewitſch, zog ſich durch 
ſeine Vermählung mtt der Gräfin Merenberg, Tochter des Prinzen 
Nikolaus von Naſſau und der geborenen Puſchkin, die Ungunſt 
ſeiner Eltern und des Czaren zu. Er blieb zwar in ſeinen Rechten 
als Großfürſt, wurde jedoch aus den Liſten der Armee geſtrichen, 
der er als Flügeladjutant des Czaren und in manchen anderen 
Stellen angehörte. Der älteſte Sohn des vorgenannten Groß⸗ 
fürſten Michael, Großfürſt Nikolaus Michailowitſch, erfreut ſich 
gleichfalls weder der Gunſt des Kaiſers noch der Familie. 
etwa 10 Jahren ſollte er in das vornehmſte Reiterregiment, die 
Chevalier Gardes, verſetzt werden, um dort aktiven Dienſt zu thun; 
doch trat der merkwürdige Fall ein, daß das Offizierkorps ſich 
gegen dieſe Einſtellung eines Großfürſten ausſprach, und es be⸗ 
durfte erſt einer ſehr ausdrücklichen kaiſerlichen Willensmeinung, 
bis der Großfürſt in dieſes Regiment trat. Er galt, und zwar 
mit vollem Recht, politiſch als „roth“ geſinnt und iſt dies heute 
noch. In ſeinem Regiment vermochte er ſich ebenſowenig eine 
Stellung zu verſchaffen wie in der Petersburger Geſellſchaft, und 


N fo entſchloß er ſich vor Jahresfriſt, ein Regiment im Kaukaſus zu 
erbitten, wo er während der Statthalterſchaft feines Vaters die 
Kindheit zugebracht hatte. 


Der Czar verlieh ihm das in Tiflis 
ſtehende Grenadier-Regiment Mingrelien, und der Großfürſt ſoll 
ſich in ſeiner alten Heimath, fern vom Hofe, ſehr wohl fühlen. 


Kürzlich beging das Regiment ſeinen Feſttag, wobei ein Umſtand 
erkennen ließ, wie geringer Liebe ſich der Großfürſt in der Familie 
erfreut. 


Wenn ſonſt ein Großfürſt ein Regiment befehligt, ſo er⸗ 
hält er an deſſen Feſttag von dem Kaiſer und der ſonſtigen Familie 
eine Menge Glückwunſchtelegramme. Großfürſt Nikolaus Michai⸗ 
lowitſch aber erhielt Glückwünſche nur von einigen Großfürſten, 
die in direkten Beziehungen zu dem Regiment ſtehen. Auch Groß⸗ 
Nikolajewitſch, älteſter Sohn des verſtorbenen Groß⸗ 
fürſt⸗Feldmarſchalls Nikolaus, iſt in der kaiſerlichen Famile, wie 
im Offiziertorps, dem er als Befehlshaber der 2. Garde⸗Kavallerie⸗ 


! Diviſion angehört, wenig beliebt. Doch gilt er als tüchtiger Reiter⸗ 
führe 


r und wird darum gehalten. Der Czar ernannte ihn bei 


ſeiner ng zum Gen 0 b . 
abjutanten, was ſonſt ſtets üblich und als ſichtbares Zeichen kaiſer⸗ 
lichen Wohlwollens anzuſehen iſt. Der Großfürſt konnte nur durch 


kaiſerlichen Befehl von einer verſchiedener Verhältniſſe wegen ganz 
unwürdigen Verbindung, weit unter ſeinem Stande, abgehalten 


werden. Seine Mutter, Großfürſtin Alexandra Petrowna geb. 


Prinzeſſin von Oldenburg, lebt in Kiew in einem Kloſter in frei⸗ 


williger Verbannung vom Hofe. Mönche ſind ihr einziger Um⸗ 
gang. Sie hatte ſich dorthin wegen ihrer unglücklichen Ehever⸗ 
hältniſſe zurückgezogen. Deren Bruder, Herzog Konſtantin von 


Oldenburg, von der ruſſiſchen und auch ganz verrußten Linie 


dieſes Hauſes, iſt gleichfalls am Kaiſerhof nicht gern geſehen und 
8 eben. Seine etwas dunkle Vergangenheit hat 
er durch eine unwürdige Heirath nicht verbeſſert. Man erſieht 
g als Familienhaupt 
keine leichte iſt. f g 0 


Vermiſchtes. 
Wiederſehen. Aus Paris wird fol⸗ 

Marquis de B. . „ einer der be⸗ 
geſtern Abend in einem Reſtaurant in 
als ein Herr, elegant gekleidet, ein⸗ 


Ein angenehmes 


Geſellſchaft einiger Damen, 
tritt und ihn freundlich grüßt. A 
gut gelaunt war, kam das Geſicht des Herrn ſehr bekannt vor, 
wo er ſeine Bekanntſchaft 
gemacht hatte — und fo lud er ihn in feine Geſellſchaft ein. 
Dieſer ließ ſich auch nicht lange nöthigen und entwickelte eine ſo 
bedeutende Unterhaltungsgabe, daß die Geſellſchaft immer heiterer 


wurde und ſchließlich ſchlug der Marquis ſeinem „Bekannten“ vor, 
Brüderſchaft mit ihm zu trinken. 
nommen und hierauf in corpore eine Spazierfrhrt nach dem 
„Jardin de Paris“ angetreten. Da ſich aber Marquis B. noch 
immer nicht auf den Namen ſeines nunmehrigen Dutzfreundes er: 


Am ſchwerſten betroffen und zwar durch ſeine eigene Schuld, 
des verſtorbenen Großfürſten Konſtantin 


Beförderung zum Generallieutenant nicht zum General⸗ 


Dem Marquis, der heute beſonders 


Er hatte ſich in ſeiner Jugend Schlimmes zu Schulden 


Namen nicht beſinnen.“ — „Wie?“ entgegnete der Angeredete, 


„Du kennſt mich nicht mehr? Ich bin doch der Jean, der Dich 
in Nizza tagtäglich raſirt hat!“ — Das Geſicht, das der Herr 
Marquis machte, ſoll ſehenswerth geweſen ſein. 

„Fürſtliche Bräute aus der Maſchinen⸗ 
fabrik.“ Amerikaniſche Blätter ſchreiben: „Fräulein Singer, 
deren Verlobung mit dem Fürſten Edmund de PBolignac kürzlich 
veröffentlicht wurde, iſt in der Familie des berühmten amerikaniſchen 
Nähmaſchinen Erfinders keineswegs die erſte fürſtliche Braut. 
Ihre ältere Schweſter Winriette wurde ſchon vor Jahren Prin⸗ 
zeſſin von Scey-Montbeliard, eine andere Schweſter iſt Herzogin 
von Deeazes.“ 

Die Wellmann-Expedition. Aus Tromfö (an der 
Nordweſtküſte Norwegens) kommende Nachrichten laſſen über den 
Untergang der Wellmann'ſchen Expedition nach dem Norden Spitz⸗ 
bergens nur geringe Zweifel. Die erfahrenſten „skippers“ der 
arktiſchen Gegenden find der Anſicht, daß das Schiff „Rangwald 
Jarl“ von den Eismaſſen zerquetſcht worden iſt, und das iſt auch 
die Meinung des Polarreiſenden Fielden, der Mitglied der Nares'⸗ 
ſchen Expeditton war und erſt unlängſt von einer Reiſe um Spitz⸗ 
bergen herum nach Tromſö zurückgekehrt iſt. Alle melden, daß 


die Beſchaffenheit des Eiſes und ſeine Dichtigkeit in dieſem Jahre 


betrachtet 
Vor 


Nordpol gehandelt hätte. 


maſchine arbeitet. 


derart iſt, daß kein, auch noch ſo ſtarkes Schiff heil davon kommen 
konnte. Es bleibt nur noch die Wahrſcheinlichkeit, daß die Mit⸗ 
glieder der Wellmann'ſchen Expedition ſich auf eine Eisbank haben 
retten können, aber das Schiff muß in jedem Fall als verloren 
werden. Man hebt jetzt hervor, daß Wellmann 
von Polarfahrten keine Ahnung hatte, und daß ſein Unternehmen 
im Bureau eines Chicagoer Blattes erdacht und vorbereitet wurde, 
wie wenn es ſich um ein Wettrennen oder eine Spazierfahrt zum 
Oberſt Fielden erzaͤhlt, daß er in einer 


Hütte am Eisfjord (Green Harbour) den Arzt der Wellmann⸗ 
expeditton Dr. Oyen, der dort von den Seinigen nur in Geſell⸗ 


Igor eines Hundes zurückgelaſſen worden war, fterbend gefunden 
habe. 


Fielden fand ferner ein Schreiben, das bittere Vorwürfe 
gegen Wellmann enthielt. Der Doktor wollte nicht nach Europa 
zurückkehren und dürfte jetzt bereits geſtorben ſein. 


Kaltblütigkeit eines Engländers. Von dem be⸗ 


| 


rühmten engliſchen Ingenieur Lord Roſſe erzählt „The World“ 
eine köſtliche Anekdote: Jüngſt geht Lord Roſſe auf einem Spazier⸗ 
gange an einer Fabrik vorbei, in deren Hofraum eine Dampf: | 


merkſamkeit zu. Plötzlich ſchüttelt er mit dem Kopfe, zieht ſeine 


Uhr hervor und blickt nun abwechſelnd bald auf die Uhr, bald 


Der Vorſchlag wurde ange⸗ 


innern konnte, fragte er ihn auf dem Wege: „Du entſchuldigſt, 


aber wenn mich der Teufel holt, kann ich mich heute auf Deinen ſondern im Gegentheil ihr zu ſchwerer Schädigung gereichen. 


il 


auf die Maſchine. Der Werkmeiſter kann ſich das Benehmen des 
wildfremden Menſchen nicht erklären. „Nun, was giebt's denn?“ 
fährt er ihn an. „Was iſt Ihnen denn nicht recht?“ — „O“, 
ſagt Lord Roſſe, „mir iſt alles recht Ich warte nur, bis die 
Maſchine in die Luft fliegt“. — „In die Luft, ſind Sie verrückt, 
Menſch?“ — „Nein, aber wenn noch 10 Minuten mit der ge⸗ 
lockerten Schraube gearbeitet wird, fliegt ſie gewiß in die Luft.“ 
Der Werkmeiſter ſieht hin, erbleicht und läßt die Maſchine ſtopfen. 
„Aber zum Teufel“, ſagt er dann, „warum haben Sie denn nicht 
früher Ihren Mund aufgethan?“ — „Warum! Ich habe noch 


nie eine Maſchine in die Luft fliegen ſehen!“ — — Sprach's 
und ging höchſt vergnügt von dannen. 
Eine Wagenfahrt von Berlin nach Venedig. Die 


Malerin Frau von Parlaghy hat, wie das „W. Salonblatt“ mit⸗ 
theilt, mit ihrem Gatten eine Sportfahrt zu Wagen von Berlin 
bis Meſtre bei Venedig zur Ausführung gebracht. Welche Fülle 


des Intereſſanten die Fahrt neben der ſportlichen Leiſtung brachte, 
läßt eine Skizzirung des Weges ahnen. 


Die Fahrt ging über 
Leipzig durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth, von dort durch 
die fränkiſche Schweiz nach Nürnberg, demnächſt nach München, 


dann am Chiemſee entlang nach Salzburg, von dort nach Golling 


und Radſtadt unter Einflechtung eines Ausflugs nach Berchtes⸗ 
gaden und Königſee. Von Radſtadt wurde die herrliche Straße 
über die Tauern benutzt nach Schloß Moshaus, einer alten Burg 


des Grafen Wilczek, welche mit großer Geſchicklichkeit wiederher⸗ 


geſtellt worden iſt und durch die reiche Ausſtattung mit Erzeug⸗ 
niſſen mittelalterliche Kunſtprodukte auf die Reiſenden einen tiefen 
Eindruck gemacht hat. Die Fahrt ging dann ü ber den Katſchlberg 
nach Millſtadt, Spital und Villach, und von hier über den 
Predil nach Italien. Das alte Cividale, Udine, Pordenone, 
Conegliano und Silo wurden beſichtigt. Die letzten Kilometer 
wurden mit der Bahn zurückgelegt. Auf der Rückfahrt von Venedig 
gedenken die Reiſenden die krientiniſchen Alpen zu durchſtreifen, 
um dann über Belluno, Seltro, Trient ſo ſchnell als möglich dem 
heimathlichen Herde wieder zuzueilen. 

Eine überaus ſcharfe Abſage an die moderne 
dramatiſche Produktion hat neulich Martin Greif ergehen laſſen. 
Es handelte ſich um den Anſchluß des Dichters an den geplanten 
Verband dramatiſcher Autoren, der bekanntlich einen wirkſamen 
Schutz der Urheberrechte gegenüber der Uebervortheilung durch die 
Bühnenleiter bezweckt. Da ſchreibt nun Martin Greif in heiligem 
Eifer: „Die dramatiſche Hervorbringung unſerer Tage ift nicht zum 
wenigſten durch die verlockenden Ausſichten auf beträchtlichen Geld⸗ 
erwerb und die alſo hervorgerufene Konkurrenz in Bahnen gelenkt 
worden, welche der dramatiſchen Kunſt keineswegs förderlich ſind, 


Er ſtellt ſich hin und ſieht mit gelaſſener Auf- 


ein neues Abonnement beginnt und deſſen Abonnement“) wir 


regung, ja dieſer Tage liebkoſten ſich dieſelben und gingen 


Abgeſehen von der Ueberhandnahme fabrikmäßiger Schnellarbeitz 
werden einem raffinirten oder rohen Geſchmack durch Aufſtellung 
das Gefühl verwirrender Probleme und der Denkart unſeres 


Volkes fremder Lebensanſichten ſowie durch Anwendung verblüf⸗ 
fender, jeder inneren Wahrheit entbehrender Effekte vielfach die 


bedenklichſten Zugeſtändniſſe gemacht, wovon die Folge iſt, daß ſich 
die angeekelten und in ihren Empfindungen verletzten Kunſtfreunde 
mehr und mehr dem Theater abwenden, das ſolcher Art, um ſeinen 
materiellen Fortbeſtand zu ſichern, ſtets mehr den ſinnloſen Launen 
der augenblicklichen Mode überantwortet wird. Unter dieſen be⸗ 
kannten Verhältniſſen könnte ich, und mit mir gewiß auch ſo 
mancher gleichgeſinnte Autor, eine nicht zu weit gehende und den 
verdienten Ertrag der Arbeit zulaſſende Herabſetzung der Tantiemen, 
wenn ſolche allgemein von den Bühnenleitern beſchloſſen würde, 
keineswegs verwerflich finden.“ d 
Zärtliche Königinnen. Aus Anlaß der jetzt in Wien 
ſtattfindenden Bienen⸗Ausſtellung erhält das N. W. T. von einem 
Fachmann folgende Zuſchrift: In der ganzen Bienenlitteratur und 
auch in „Brehm's Thierleben“ gilt es für ausgemacht, daß 
Bienenvolk ſtets nur eine einzige Königin enthält und 
Königin keine zweite im Stock neben ſich duldet, ſondern eine 
ſolche Rivalin auf Tod und Leben bekämpft. Nun denken Sie 
ſich das heitere und angenehme Erſtaunen der Bienenzüchter, als 
der Oberlehrer Ernſt Gatter aus Simmering ein Bienenvolk aus⸗ 
ſtellte, das die obige für unumſtößlich gehaltene Theorie Lügen 
ſtraft! Denn dieſes Naturwunder von einem Stock enthält nicht 
nur eine, ſondern zwei Bienenköniginnen und es waltet zwiſchen 
den beiden Herrſcherinnen ſogar die größte entente cordiale! 
Dr. Dzierzon, der 83jährige Großmeiſter der Bienenzucht, ſtand 
und ſaß nebſt vielen anderen Autoritäten eine Stunde lang vor 


dem Stocke und bewunderte mit größtem Intereſſe dieſes Natur⸗ 


ſpiel. Die beiden Königinnen nähern ſich einander ohne Auf⸗ 

dann, 
2 von ihrem Hofſtaate, wieder friedlich auseinander. Der 
erſte Vizepräſident W. Vogel hat dieſes Ereigniß ſofort an Ort 
und Stelle zu Papier gebracht und durch angeſehene Augenzeugen 
beſtätigen laſſen. 


. Zeitgemäße Jagdregeln. 


der „It. Hubertus‘, ülufrirte gellſchelt für Jagd und 


Hundezucht, Fiſcherei und Naturkunde, Verlag von Paul Scheitlers Erben, 
Preis Mk. 1,40 pro Vierteljahr frei in das Haus, welcher am 1. Oktober 1894 
ft 


empfehlen, bringt folgende ſehr ſachgemäße und beherzigenswerthe 
In neuerer Zeit mehren ſich in oft 

immer dageweſenen . er auf der Jagd. 
Hervorgerufen ſind dieſelben in weitaus den meiſten Fällen, durch unge⸗ 

ſchickten, unvorſichtigen, ja ſogar gleichgültigen Gebrauch der Schußwaffe. 

Es erſcheint daher hohe Noth, allen Jägern und beſonders ſolchen, die 
ee werden wollen, folgende altbewährte Jagdregeln ins Gedächtuiß 
zu rufen: 

1. Schußwaffen, ob geladen oder ungeladen, müſſen ſtets ſo gehandhabt 

werden, daß die Mündung der Waffe nie auf Menſchen t, — 5 
og 55 Entladen. J 8 ER 

Die Schußwaffe iſt zu entladen: a, in bedeckten Räumen; b. au en 
bei der Fahrt; e. aus der Hand gegeben z. B. an Bäumen, 5 
Hecken, Zäunen ꝛc. angelehnt; d. beim Ueberwinden von Hinderniſſen 
z. B. Glatteis, Gräben, Dämmen ꝛc.; e. beim Zuſammenkommen der 
Schützen oder Treiber nach dem Jagen (Trieb). 

„Die geladene „geficherte“ Waffe muß an einem feſtgemachten Riemen fo 
getragen werden. daß die Mündung nach oben zeigt. Es ſei hierzu be⸗ 
merkt, daß geladen und „in Ruh“ geſetzte Waffen als „geſichert“ nicht 
angeſehen werden können. Daher ſind nur in Ruh gejegte Waffen in 
Geſellſchaft von Menſchen beſonders bei ungeſchickten und zerſtreuten 
Jägern nicht zu dulden. 

Geladen und geſpannte Waffen werden getragen: a. unter dem Arm, 
Mündung nach dem Erdboden zeigend; b. auf der Schulter, Mündung 
nach rückwärts aufwärts zeigend; e. fertig zum Schießen, Mündung nach 
vorn aufwärts, Waffe etwa unter einem Winkel von 35“ zum Erdboden. 

Das Schießen: a. Man ſehe ſich um, ob das Schußfeld menſchenfrei ift 
und laſſe, wo nicht völlige Sicherheit vorhanden, lieber das Wild unde⸗ 
ſchoſſen paſſiren. Im beſonderen gilt dieſe Regel für das Schießen mit 
der Büchſe, deren Geſchoſſe ſehr weit fliegen und eventuell unberechenbar 
rikochetiren. b. Man ſchieße mit Schrot nicht mehr nach vorn, wenn im 
Waldtreiben die Treiber auf etwa hundert Schritte an die Schützen heran ⸗ 
gekommen ſind. Es empfiehlt ſich, dieſen Moment abblaſen zu 85 

In den Feldkeſſel hinein wird nicht mehr geſchoſſen, ſobald besten 2 
und dieſes Signal möge der Jagdherr zeitig geben laſſen. d. Man „ziele 

gewiſſermaßen „ziehe“ dem Wilde weder durch die Linie der Schüßen, 

noch durch die Linie der Treiber uach und ſchieße lieber heraus aus dem 

Trieb. e. Man ſchieße vorſichtig auf feſte Wege und dei engen Schneuſen, 

auf deren einer Seite Menſchen ſtehen, beſonders bei Froſt und Glatteis. 

Es empfiehlt ſich bei vielen Waldjagden, daß der Jagdherr die Schützen 
nur nach einer Seite ſchießen läßt. 

Folgende Bemerkungen mögen noch kurz hinzugefügt ſein. 

Es iſt unweidmänniſch, ſich anf Koſten feiner Nachbarn und gegen die 
angenommenen Weidmannsregeln Vortheile zu verſchaffen, wie dies z. B. durch 
ſogenannte Säcke im Feldkeſſel, ungehörig große Lücken, übermäßiges Vor⸗ 
ſpringen ac. leider von „Schießern“ geſchieht. Unweidmänniſch iſt es auch, das 
angeſchoſſene Wild nicht alsbald zu tödten, wie das z. B. geſchieht, wenn ein 
Schüge einen Hafen anſchoß, der Haſe zum Nachbar Tief und der Schütze, 
welcher das Wild anſchoß, dem Nachbar aus Jagdneid zuruft: Laſſen Sie den 
„Krummen“, der hat von mir ſchon genug. 

Solchen und ähnlichen Regeln ſollte ſich jeder edle Weidmann von ſelbſt 
unterwerfen, 17 2 — 2 enger ger und Verdruß eintreten. 

3 Weidwerk würde, l „eine gute, nothwendige Beſchäfti 
ein 5 Vergnügen bleiben. Jagdherren, die nicht 3 ſolchen Segeln 
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handeln, ſollten nicht aufgeſucht werden, und Gäfte, die ſolchen nicht 
nachkommen, chtslos aufmerkſam gemacht und dann nicht wieder eingeladen 
werden. Weidmannsheil! 5 

— * 


*) Probenummern gratis und franco! 


ein 
daß dieſe 


eilen: * 
erſchreckender Weiſe die leider 


Zeilung 


u 
r 


auf; 5 
Winter im Garten verbleiben; 


Herſtellung von weißem Papier aus Torf. 
Der in früherer Zeit ſo wenig werthvolle Torf, den man nur als 
ein ſehr koſtbares Brennmaterial, dann zur Streu für Vieh be⸗ 
und Feld die nöthigen Arbeiten vorgenommen werden müſſen, um nutzen konnte, findet jetzt gar mannigfache Verwerthung. Nachdem 
den Anforderungen der Jahreszeit Genüge zu leiſten. Hölzer, die man ihn als ſolides Baumaterial, dann zur Erzeugung von Al⸗ 
den verſchiedenſten Zwecken dienen, müſſen neu angeſchafft, alte kohol empfohlen hatte, beginnt man jetzt, weißes Papier aus ihm 
ausgebeſſert oder beſeitigt werden. Vieles Holz, und wäre es nur herzuſtellen. Nach dem Verfahren des Engländers A. Brie, das 
ein Pfählchen an einem Roſenſtrauch, würde längere Dienſte leiſten | die „K. H. 3.“ müttheilt, wird der Torf unter reichlichem Waſſer⸗ 
können, wenn es durch einen zweckmäßigen Anſtrich geſchützt worden zuſatz zerdrückt und lange gewaschen, dann kommt er in ein ge⸗ 
wäre. Gute Durchtränkungsöle für alle Hölzer find warm aufge⸗ ſchloſſenes Gefäß, in welchem ſich eine oder mehrere Quetſchwalzen 
tragenes Leinöl und das fäulniswidrige Carbolineum Avenarius, befinden, durch welche der Torf mittels eines Rührwerks wieder⸗ 


das möglichſt, in jetziger Jahreszeit wenigſtens, heiß aufgeſtri holentlich hindurchgetrieben wird. Derſelbe wird nunmehr unter 
an „ gere den ufgeſerßen einem Druck von etwa fünf Atmoſphären mit einer heißen 2 
| 


Techniſche Fortſchritte. 
Haltbarmachung von Holztheilen, die der Witte⸗ 
rung ausgeſetzt ſind. Die Zeit kommt heran, wo im Garten 


werden muß. Das letztere Oel iſt bedeutend billiger als Leinöl : er 25 
und hat ſich ſeit 16 Jahren bei ſachgemäßer Anwendung als das prozentigen Löſung von kauſtiſcher Sodalauge behandelt und kommt 
zweckmäßigſte Holzerhaltungsmittel bewährt; jedermann kann es danach in ein ebenfalls mit Quetſchwalzen und Rührvorrichtungen 
leicht anwenden, da es giftfrei, weder ätzend noch feuergefährlich verſehenes Bleigefäß, in welchem er mit unterchloriger Säure ge⸗ 
iſt. Für Baumpfähle, Deckläden, Miſtbeetkaſten, Waſſerfäſſer, bleicht wird. Durch alle dieſe Manipulationen iſt aus dem Torf 
Planken, Stackete u. ſ. w. iſt das dünnflüſſige Carbolineum ein Brei geworden, welcher dem aus den ſonſtigen zur Papier⸗ 
Avenarius der beſte Schutz gegen Verfaulen oder Schwammbil⸗ fabrikation dienenden Rohſtoffen hergeſtellten gleichkommt und auch 
dung. Es dringt in das Holz ein, macht daſſelbe härter und wie dieſer behandelt wird. f i | 
Ihügt es gegen die Einflüſſe der Witterung. Kleinere Holjzſtücke Verbrennung von Abfällen und Kehrſicht. Der 
durchtränkt man einfach durch Eintauchen. So behandeltes Holz Abfall aus Haushaltungen, von Märkten, ſowie auch aus Fabriken 
bekommt ein hübſches nußbraunes Ausſehen, das die Maſern wird in England vielfach dadurch beſeitigt, daß man ihn in eigenen 
durchſcheinen läßt; ein Abblättern wie bei Theer⸗ und Oelfarb⸗ Oefen zur Verbrennung bringt, wozu dieſer Kehricht meiſt ſelbſt 
anſtrichen tritt nicht ein. Mit einem Kilogramm kann man 6 brennbare Stoffe in geuügender Menge enthält. Dieſe Einrich⸗ 
am Holzfläche behandeln und reicht alſo eine Menge für 3 Mk. tungen haben auch bei uns in letzterer Zeit einiges Intereſſe er⸗ 
(etwa 5 Kilogramm) für das Holzwerk eines großen Hausgartens. weckt; es werden auf Grund eines Reiſeberichts des Stadtrathes 
Bei den Blumenſtäben fällt die Wirkung dieſes Oeles am meiſten Bohm und des Negierungsbaumeifters Grohn in Berlin nunmehr 
dieſe können unbeſchadet ihrer Haltbarkeit Sommer und Verſuchsöfen verſchiedener Konſtruktion errichtet, um die Frage der | 
an dem Holze in und über der Brauchbarkeit für unſere Verhältniſſe, ſowie die geeignete Ofen⸗ 
Erde iſt keinerlei Veränderung wahrnehmbar, weil dieſes Oel nicht konſtruktion zu ermitteln. Es empfiehlt ſich auch ſicher für manche 
an dem Holze haftet, ſondern daſſelbe durchdringt. Bei ſeiner Fabrikation, von dieſer Einrichtung Gebrauch zu machen. 
Billigkeit iſt es daher nur zu empfehlen. Das Oel iſt durd DO. | . Entfernen von Petroleumflecken aus Marmor: 
R.⸗P. Nr. 46021 vor Nachahmung geſchützt und ruht der Zen⸗ tiſchen. Die entſtandenen Flecke bedeckt man 4— 5 Minuten 
tralverkauf in den Händen der Firma Paul Lechler in Stuttgart. mit einer Miſchung aus 2 Theilen caleinirter Soda, 1 Theil ger 
Sehr wirkſamer Kunſtdünger für Gartenbeete ſchlämmtem Bimsſtein und 1 Theil fein pulveriſirtem Kalk. Wenn 
und Obſtbäume. 50 g Chiliſalpater und 50 g Superphos⸗ man nach Verlauf obiger Zeit die Marmortiſche mit Seife und 
phat, ſowie 25 g Kainit bilden eine ſehr empfehlenswerthe Dis Waſſer abwäſcht, werden ſelbſt alte Petroleumflede verſchwunden 
ſchung für Gartenbeete, welche pro 1 Qu.» Meter Gartenland 14 | fein. Caleinirte Soda und geſchlämmten Bimsſtein kann man 
Tage vor der Ausſaat mit der Harke untergebracht wird. Für von Droguenhandlungen billig beziehen. 
Obſtbäume verdopple man die Kainitmenge (alſo 50 g). Für Praktiſche Einrichtung der Thüren und Fenſter 
Hülſenfrüchte hingegen kann man etwas weniger Chiliſalpeter in Pferdeſtällen. Da mangelhafte Thüren und Fenſter in 
nehmen. Erdbeeren werden beſſer mit Gerberlohe gedüngt. den Ställen zumal den Pferden ſehr nachtheilig werden können, 
Colbit, eine neue werthvolle Maſſe. Mit dieſem ſo ſeien hier die Bedingungen für eine praktiſche Einrichtung der 
Namen bezeichnet Jules Blanc einen Anſtrich, der nach „Les Thüren und Fenſter in den Ställen angeführt. Die Thüren der 
corps gras ind.“ aus gleichen Gewichtstheilen gekochten Stein⸗ 
kohlentheers und Cement beſteht. Nach dem Erkalten nimmt Col⸗ 
bit eine grünliche Farbe an. Wird dieſe Maſſe in der Wärme 
mit etwa dem gleichen Theile Theer vermiſcht, ſo giebt ſie einen 
äußerſt haltbaren Anſtrich. Colbit allein oder unter weiterem 
Zuſatz von Cement oder Sand giebt eine Maſſe, aus welcher ſich 
mit Erfolg Pflaſterſteine, Platten, Röhren u.ſ.w. herſtellen laſſen. 
Tanette, ein neues lederartiges Fabrikat. Mit 


Pferdeſtälle ſollen dicht ſchließen, nach außen aufgehen und feine | 
vorſpringenden Drücker oder Haken haben; die Schlöſſer ſollen 
immer eingelaſſen ſein. Sehr empfehlenswerth ſind Thüren, die 
in der halben Höhe getheilt ſind, daß man (für den Sommer) 
den oberen Theil für ſich allein öffnen kann. Die Stallthüren 
müſſen ferner hinreichend hoch und breit und namentlich dort, wo 
auch Pferdezucht betrieben wird, mit Thürwalzen verſehen ſein 
(2 Meter hoch und 12 bis 15 Centimeter dick), damit ſich die 


ſtreut. 


vor einiger Zeit unter dieſer Ueberſchrift in der 


| 

| Pferde nicht durch Anſtoßen beſchädigen. Die Fenſter in den 
Pferdeſtällen müſſen derart angebracht ſein, daß die Pferde in gar 
keiner Beziehung durch das einfallende Licht beläſtigt werden oder 
des Luftzuges wegen durch die Fenſter Schaden leiden. Daher 
iſt bei der Fenſteranlage auch zu berückſichtigen, daß das Sonnen⸗ 


dieſem Namen bezeichnet man eine neue Subſtanz, die angeblich 
nicht allein die Biegſamkeit und das Ausſehen des Leders beſitzt, 
ſondern auch andere werthvolle Eigenſchaften, die dem Leder fremd 
ſind, aufweiſen ſoll. Die Vorzüge, die Tanette vor dem Leder 


haben ſoll, werden folgendermaßen geſchildert: Trotzdem das neue 
Material weich und biegſam iſt, und zwar genau wie Leder, ſo 
iſt ſeine Oberfläche dennoch ſo hart, daß ſelbſt ziemlich ſtarkes 
Kratzen kaum Spuren hinterläßt. Es behält Tanette ſein friſches, 
neues Ausſehen noch lange Zeit, nachdem das Leder längſt ſein 
gutes Ausſehen verloren hat. Zarte Farbentöne halten ſich beſtens | 
in Tanette; Schmutz und Fettflecke laſſen ſich leicht von dieſem 
Material entfernen, das auch den Vortheil hat, von Waſſer, ſelbſt 
Salzwaſſer, nicht angegriffen zu werden. Von Hitze und großer 


licht nicht direkt durch dieſelben auf den Stand (Streu) der Pferde 


dadurch die Stallluft weſentlich verſchlechtert wird. 


Laudwirthſchaftliche Mittheilungen. 

Gegen das Roſten der Ackergeräthe und land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinentheile. N 1 
a ; i i . i f i : d Nachtheil von dem 
Kälte wird Tanettte weit weniger als Leder, Kautſchuk u. ſ. w. zumal in naſſen Jahren viel Verdruß un Be 

\ ” ni 9 hau“ i i Roſten der Adergeräthe und dem Einroſten landwirthſchaftlicher 
d e | 33 hoben, ſo ſei erwähnt, das daß Roſten von Acker⸗ 


fällt, weil hierdurch die Zerſetzung der Exkremente beſchleunigt und 


dieſes von der „Anglo-American Varnish Co.“ in Birmingham Ma : a 
hergeſtellte Material ſich auch ſehr gut preſſen läßt, infolge deifen | geräthen und anderen Eiſenſachen 5 Een, e ee 
es für decorative Zwecke vielfache Verwendungen finden kann. don Speck und Harz leicht vermieden werden kann. N 


Miſchung mit einer Bürſte oder einem Lappen auf. Die feinſten 
wie die gröbſten Gegenſtände aus Stahl und Eiſen können damit 
geſchützt werden. Die Salbe ſollte immer in Bereitſchaft fein und 
beſonders vor Eintritt des Winters, bevor die Geräthe aufgehoben 
werden, in Anwendung kommen. Das Verhüten des Roſtes be⸗ 
ſteht bekanntlich darin, den Sauerſtoff der Luft abzuhalten, und 
dies iſt am beſten zu erreichen mit Ueberziehen der Gegenſtände 


mit einem Fettfirniß, wie angegeben. 


Gute Verwerthung unreifer Aepfel. Für Obſt⸗ 
gartenbeſitzer iſt es oft ſehr ärgerlich, wenn eine große Menge 
Aepfel unreif abfallen. Es ſei daher darauf aufmerkſam gemacht 
daß bei der Zubereitung des ſehr beliebten und ſehr haltbaren 
Apfelgelees gerade die bei der Aepfelgeelebereitung unreifen Aepfel 
eine weit größere Ausbeute geben als reife, das Fallobſt läßt ſich 
alſo auf dieſe Weiſe ſehr gut verwerthen. Man wäſcht die Aepfel 
gut, ſchneidet ſie in drei bis vier Stücke, entfernt namentlich die 
wurmſtichigen und faulen Stellen, ſchält ſie aber nicht, weil gerade 
die Schale ſehr viel zur Geleebildung beiträgt. Hierauf werden 
ſie weich gekocht (etwa 2 Stunden) und dann drei bis vier Tage 
ſtehen gelaſſen. Man thut dieſe Maſſe dann in ein reines Leinen— 
tuch, welches man über einem größeren Gefäß aufhängt. Zunächſt 
wird der Saft durch das eigene Gewicht herausgepreßt, ſpäter 
kann man durch einiges Drücken nachhelfen. Der aufgefangene 
Saft wird durch langjarıes Kochen allmälig eingedickt, bis er 
ziemlich feſt geworden iſt, etwa wie Fleiſchextrakt. Zucker kann 
man dabei je nach Geſchmack zuſetzen; ſonſtige Gewürze ſind ziem⸗ 
lich überflüſſig und vermindern nur den reinen aromatiſchen Ge⸗ 


ma Man erhält etwa von 20 Liter Aepfel ein Liter feines 
elee. Daſelbe läßt ich im Haushalt, zu Brot, zu Mehlſpeiſen, 
ſehr gut verwenden. 


Ameiſen als Bienenfeinde. Häufig kommt es vor 
daß Ameiſen die Bienen beunruhigen und 7 in kleineren Be⸗ 
trägen ſtehlen. Den Ameiſen begegnet man wirkſam dadurch, daß 
man ihre Wege um die Bienenwohnungen herum mit Aſche be- 
ſtreut. Wenn man nicht ihrem Treiben Einhalt thut, vermehren 
ſie ſich ungeheuer ſtark, und in großer Menge können ſie ſehr viel 


ſchaden. 


Der Hollunder, ein leider viel zu weni 15 
5 uch. Herr H. Timm in Hamburg Barbe dae 
0 { ejer Ueb „Monatsſchrift. 
für Gartenbau in Schleswig⸗Holſtein“ mit Recht darauf aufmerkſam, 
wie ſehr der Hollunder als Beerenſtrauch unſerer Beachtung wür⸗ 
dig iſt, denn ſeine Früchte eignen ſich, allein oder mit anderen 
Fruchtſäften, ausgezeichnet zu Obſtſuppen. In England wird da⸗ 


raus ein guter Wein bereitet, die Blüthen werden getrocknet und 


zur Bereitung eines ſchweißtreibenden Thees verwendet, die Blätter 


dienen zur Vertreibung von Ungeziefer, aus dem ſchönen weißen 


Holze können mancherlei Sachen gearbeitet on Mit dieſen 
guten Eigenſchaften verbindet der Hollunder Anſpruchsloſigkeit an 
Boden und Pflege, eignet ſich ſomit, ſchlecht benutzte Stellen nutz⸗ 
Ai zu machen. Verſuche bei uns dürften auch wohl lohnend aus— 
allen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 


Die Wochenſchriftͥ „Jure Hause, welche mit dem 1. Oktober 
den XIII. Jahrgang bi RN 1 1 i i 
und mügtiche Winke daß siehe den ie een Ale le 
kann. Es giebt kaum eine für den Haushalt, für die Erwerbsthätigkeit der 
Frauen, für die leibliche und geiſtige Pflege wichtige Frage, die von dieſem 
praktiſchen Blatt nicht in anregender, verſtändiger Weiſe erörtert würde. Es 


ſchaffen, umſomehr, als der Preis einſchließlich der Beilagen für Mode und 
Handarbeit, der Romanbeilage, ſowie derjenigen für Muſik und Für's kleine 
Volk für ein Vierteljahr nur 1 Mark beträgt. 

Beſtellungen auf „Für's Haus“ nimmt die Buchhandlung von 
Walter Lambeck Thorn, jederzeit entgegen. 


Tr... ĩͤ vv EEE] Tu 
J ET To op re en. 
Moderuſte u ſolideſte Männerkleiderſtoffe A Uk 1,75 pr. Mtr. 

Orginial ⸗Muſterkollettionen in billigen, mittleren und 
hochſeinen Qualitäten, wobei Paſſendes für Jedermann 
verſenden bereitwilligſt franco ins Haus. 
Oettinger & Co. Frankfurt am Main Fabrik-Depot. 


8 L. Ztg. drei Theile Speck mit einem Theile Harz zuſammen und trägt die — 
FFP Zim bevorſtehenden Kalſerbeſuch 
Gross 8 E Dekorations-Adier-Tapeten $ 


8. Marienburger Geld-Lotterie, 


"Beld-Lotierie, er e we 
Unwiderrufflien J : 


Nur Geldgewinne 
Ziehung am 18. U. 19, Ogtoberer.! ohne Abzug zahlbar. 


Looſe A 3,15 Mark find vorräthig in der 
Expedition der „Thorner Zeitung“. 


N Kohlen N 


verſicherungs⸗Anſtalt verwalten 


in Culmſee: C. von Preetzmann. 


% 
7 


Ausverkauf! 
Wegen — — me 
waaren Lagers verkauf ’ 
eee Artikel f der beſten ſchleſiſchen Gruben und verkaufe, um mein Lager von 
unter Fabrikpreis. ; 1 halte ee france 8 jeden 
A4. Sieckmann, | Louis Less, 
Thorn, Schiller ſtraße 2. Bromberger Vorſtadt, Mellinſtr. 133. 
‘Gusseisern. Durchlassröhren) Junge Damen, 
von 21 em im Durchmeſſer ſehr billig die das Puizfach gründlich erlernen f 
u verkaufen. Strobandſtr. 17, II. wollen, können ſich ſo ort melden bei 3 Arbeitswagen u. 
Erbſen⸗Gerſlen-Roggenſchrol, 3644) . Henoch. Dferdegefdirre, 
Weizen Roggen-Futtermehl — SU TER BEE 5 Karren, 1 groß. 
H Schneider, 


offerirt billigſt die 5 
Schloßmühle. Atelier für Zahnleidende. 
r EV rt Breiteſtr. 27, (1439) 


Sämmtliche 


+ 


12 nıne große Feuſter, 1 neue Treppe, 


Böttcherarbeiten |L3$ eiuinen At. Ne von 7 . „ Rief. Brettern u eine Varthie 
werden dauerhaft und ſchnell ausge. gugr Damen ; . Vohlen. ag 
führt bei | 8 S er Eine Verſteigerung wird n 


H. Rochna, Böltchermeiſter jegl. Branche empfiehlt das Ver⸗ 
im Muſeum (Keller). mittelungs⸗Bureau von (3257) 
* Maurereimer ſtets vorräthig. “A. Köhler, Bromberg, Mittelſtr. 25. 


te N . 5 4 r N 
—— — em a mr f 2 


— —ů 


in National = Farben a Meter 25 Pfennig, a Rolle 1,50 Mark 
eingetroffen; dieſelben ſind vortrefflich zur Dekoration zu verwenden 
und bedeutend billiger als Stoff. Zu haben in der Tapetenhandlung 

5 ER. Sultz, Mauerſtraße 20 
und in der Buchhandlung von A. Matthesius, Altſt. Markt & 


aa DD DD GDZLZEN 
% Sebensverfiherungsbank f. D. zu Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens- 


in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtr. 


Dieſelben erbieten ſich zu allen gewünſchten Auskünften. 
u ee Fümmli 


Vom I. Oktober ab verlege ich mein Geſchäftslocal nach meinem Hauſe 


Gerechteſtraße 13 


Möbel-, Spiegel- und Polster waaren 


vor dem Umzug zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Fr Trautmann, Strobandſtr. 7. 
Bromberger⸗Straße 40 find zu verkaufen: 


verſchiedene Wagentheile, 

complet und einzelne Theile, 

eif. Waſſerkaſten u. fahrbare Waſſerkufen, 
1 vorzügl, fahrbare leichte Feuerſpritze, 

hjückſelmaſchine, Dezimalwaage, div Werkzeuge, IE 
Lampen und Laternen, Sägen, altes a: 

(18 Stufen). 


ich t Hattfinden. 
Julius Kusel. 


Künſtl. Zähne u. Plombe 
werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler 
Seglerſtr. 19. (1703) 


Kindermilch 


Steriliſirte Miſch, pro Flaſche 
9 Pf. zu haben bei den Herren 
J. G Adolph-Breiteſtraße, Gustav 
Oterski-Brombergerſtraße u. Szeze- 
banski-Gerechteſtraße. 

Außerdem Vollmilch, pro Liter 
20 Pf. frei ins Haus. (2241) 


Casimir Walter-Mocker. 
Glaferarbeiten 


ſowie 


Bildereinrahmungen 


(3457) [werden ſauber und billig ausgeführt bei 
Julius Hell, Srüdenfr. 34, 


im Haufe des Herrn Buchmann. 


Kirchliche Aachrichlen. 

. 3 „Trinitatis, 16. Septbr. 1894. 
17. Sonnta 92 58 evang. Kirche r. 1894 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer 
Vorm. 9⅛ Uhr: Herr Pfarrer 
Nachher Beichte: Derſelbe. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 /. Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmitt. 5 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 
Neuſtädt. evang. Kirche 
Vorm. 11% Ur 5 Militärgottesdienſt. 
f wiſionspfarrer Schönermark. 
Nachm. 2 Uhr: abe end f 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Evang. Gemeinde cker. 
Vorm. 91, 5x Peru 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


S 


20, (Brbg. Vorſt.) 
(24) 


XXX XXX 


Stachowi i 
Jacobi. N 


Ferner 


2 
sr . UU ee 


ſollte daher Niemand verſäumen, dieſe wirklich gediegene Wochenſchrift anzu⸗ 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der Anweſenheit Sr. Majeſtät 

des Kaiſers und Königs in Thorn findet 

am Sonnabend, den 22. d. M., 

weder auf der Altſtadt noch auf der 

Neuſtadt Wochenmarkt ſtatt. (3673) 
Thorn, den 14. September 1894. 


Die Volizei⸗Verwaltung. 


Fuhnen, "SE 
Decoration 


Hannoversche Fahnenfabrik W. Lotsch 


liefert in vorzüglicher Ausführung 


Bekanntmachung. 


Fahnen und 


22. September d. Is. Morgens 8 Uhr in 
Thorn Stadtbahnhof 


Sodann 
Weichſelbrücke auf das linke Ufer zu den 
Schießübungen der Artillerie und werden die 
Stadt ſpäter nicht mehr betreten. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung 
vom 5. d. Mts. wiederholen wir unſer Er⸗[ — 
ſuchen, daß die Bewohner Thorn's ihre 
Häuſer an dieſem Tage auf das Feſtlichſte 


ſabeth⸗ und 
ſtädtiſchen Marktes und der in dieſen Straßen⸗ 
zug einmündenden Seitenſtraßen. 

Thorn, den 13. September 1894. 


Der Magillrat. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 17 des Geſetzes über a Klein: 
bahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli] 


1802 G. S. S. 225 ff. wird der Plan nebſt 


nach Waldau) 

liegen und zwar 
bei unſerm Stadtbauamt (Rath- 
haus⸗Hofeingang, 2 Treppen) in 
der Zeit vom 13. bis einſchlieſlich 
27. September d. Is. 

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte des 
Stadtbezirks im Umfange ſeines Jutereſſes Ein: 
wendungen gegen den Plan erheben, welche in⸗ 
deſſen nicht hier, ſondern vielmehr bei dem 
hieſigen königlichen Landrathsamte ſchriftlich 
oder mündlich in der gedachten Friſt anzubrin⸗ 
gen ſind. — \ 

In den Gemeindebezirken Mocker, Bielawy, 
Gremboczyn wird gleiche Offenlegung beſonders 
erfolgen. 

Thorn, den 6. September 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Feſtlegung der Thorn⸗Schwarzbrucher 
Landſtraße von Fort IVa ab ſollen bis zum 
1. November d. J. ca. 200 ebm Lehm 
aus der ſtädtiſchen Ziegelei -Lehmgrube, 
welcher auf ſtädtiſche Koſten vorher ausge⸗ 
ſetzt wird, ſowie ferner im Laufe des Win⸗ 
ters ca. 500400 ebm Kies aus den ſtädti⸗ 
ſchen Kiesgruben bei Krowienie angefahren 
werden. Ein nochmaliges Aufſetzen der Ma⸗ 
terialien auf der ſeſtzulegenden Wegeſtrecke 
ift nicht erforderlich. 7 

Gefällige Offerten mit Angabe des gefor⸗ 
derten Anfuhrlohnes pro 1 ehm Lehm und 
1 ebm Kies ſind bis zum 
Donnerſtag, 20. September e., 

Vormittags 11 Uhr, 
an den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn aehr 
einzureichen, welcher auch vorher jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft ertheilt. 

Die Eröffnung der Angebote finden am 
genannten Tage um 11 Uhr auf dem Ober⸗ 
jörſterdienſtzimmer (Rathhaus, 2 Treppen) 
ſt 


zu Jedermanns Einſicht offen 


2 N AN 

9 alle Neuhe‘ N 

©“ HERREN“ 
KNABENANZÜGEN- 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 
anderweit kaufen, 


Grosse. Auswahl, @ Billige Preise. 


Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 
aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 


yersendert 


Liehharmonikas 


Zithern, alle Streich- und Metallblas- 
Instrumente, Symphonlons, Polyphons, 
Aristons etc. bezieht man am billigsten 
und vortheilhaftesten direct von der 


att. 
Thorn, den 8. September 1894. 


Der Mag trat. 
e eee 
Werke v. Graf Leo Colſtoi 


in deutſchen Ueberſetzungen von 
Dr H Roskoschny. 
Verlag von Greßner & Schramm 
in Leipzig. 

Unſere ee Elenden. 

Si e 4% Bog. 60 Pf. 

Der Morgen des Gutsherrn. 

5% Bogen. 80 Pf. 

Der Leinwandmeſſer — Die Ge 
ſchichte eines Pferdes. 4 Bog. 
60 Pf. 

Im Kaukasus. Der Ueberfall. Wie 
ich einem Moskauer Bekannten im 
Felde begegnete. Beim Waldausroden. 
9% Bogen. 1 Mark. 

Der Tod des Iwan Ilitſch. 6 Bog. 
80 Pf. 

Hinter Feſtungswällen. 11%½ Bog. 
1 Mt. 20 Pf. 


F. W. Doſtojewski. 


Helle Nächte. Ein 1 Ro⸗ 


altrenomirten Fabrik 
L. Jacob, Stuttgart. 
D Echte Müller'sche Accordzither, in 
einer Stunde erlernbar, nur I5 Mk. mit 
Schule.— Jllustr. Kataloge gratisu. franco, 
wobei um gefl. Angabe für welches In- 
! strument gebeten wird, 


Magenstärkender Kräuter- 


Gesetzlich geschützt. -- Nur ächt 
zu haben bei dem Erfinder 


A. Bolinski, Briesen Wpr 


Zur Untersuchung und Begutachtung, 
Der Liqueur ergab bei der Analyse: 


man. 7 Bogen. 80 Pf Specif. Gewicht % 1,00624. 
W. Areſt 1 Alkohol-Gewicht % 30,67. 
Hinter der — se. Vol. % . 36,95. 
Zwei Erzählungen. 61 Vog. Woh. Extract % 14,44. 


Zu beziehen durch alle Wucbanßlungei 


K. Stefanski'.. Konſtursmaſſe 
Breitestrasse 35. 
Die 


* 12 
Reſtbeſtände 
an Zigarren etc. 
werden unter dem Einkaufspreiſe ver⸗ 
kauft, da der Laden am 1. Oktober cr. 
geräumt ſein muß. 3593) 
Die Ladeneinrichtung iſt billig 
zu verkaufen. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 
4 Das Haus Araderſtraße 4 
uh iſt für 21000 Mark ſofort 
zu verkaufen. Näheres 
(3537) Tuch macherſtraße 22. 


Der Liqueur ist von angenehmem, aro- 
matisch süssem Geschmack und lässt die 
Prüfung der zur Herstellung desselben ver- 
wendeten Bestindtheile erkennen, dass die- 
selben sowohl sachgemäss ihrer Art nach 
wie in der Menge entsprechend ausgewählt 
1 80 dass keine der zur Extraction ge- 

Sr hervor- 

as Fabrikat lässt die Anwendung 
darf im. 20 3 nicht erkennen und 
11 eh er- uud Alkoholgehalt sowie 
der verwendeten Bestandtheile 

ches Präparat bezeichnet 


gez. Dr. C. Bischoff, Berlin 


Musikalischer Hausfreund, 
Blätter für ausgewählte Salonmusik, 
VII. Jahrgang. f 
Monatlich 2 Nummern (mit Textbeilage). 
Preis pro Quartal 1 Mk. 
Prob zummern gratis und franco. 
Leipzig. C. A. Koch’s Verlag. 


Die Fahnenfabrik Jon 010 Müller 


empfiehlt sich zur Lieferung zum 22. September von allen vorkommenden 


Haus- und Vereinsfahnen, Schärpen, Vereinsabzeichen, 


n sehr prachtvoller solider Ausführung u. aussergewöhnl. billigen Preisen, — Cataloge u. Offerten gratis. 


Kataloge gratis und franko. 


Banner 


für Vereine jeder Art, 


Preis- Verzeichnisse und Skizzen kostenfrei. 


* 


Flaggen, BB Abzeichen, 3E 


S- und Vereinsbedarfs-A_rtikel. 


gestickt und gemalt in 
anerkannt vorzüglichster Ausführung. 
Sehärpen, Vereinsabzeichen, Schleifen, Fahnenbänder ete. etc. 


Fahnen und Flaggen aus la Maring-Schifs-Flaggentueb, Wappenschilder, Inschriften, 
Transparente, sowie, sämmtliche Dekorationsgegenstände für Festlichkeiten. 
F'ıahnen-Fabrik Franz Reinecke, Hannover, 


„ Hannover 


(3542) 


LTE 


in Godesberg a. Rh. 


Wappen, Ballons ete. 
= Haus- u. Dekoratioasfahnen 


jeder Art in Wolle und Baumwolle liefert billigst 


Carl vlärtel vorm. D. Müller, 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers. 
3561) % [Berlin S. W., Schützen-Strasse 19. 


Fahnen, Flaggen, Banner, 


Vereins-Artikel jeder Art, 
sowie alle übrige Decoration und Illumination 
liefert äusserst billig in hocheleganter Ausführung. 5 


Mündener Fahnenfabrik (Hannov.-Münden.) 


Preislisten gratis und franco. (3514) 


NNNC NCC CCC DCC NXNNINNCNNCNCNCNNC NN 
Technisches Bureau für 


J Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, 
mE Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 
2. PR baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit.“ 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
>| Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich, 


ECC ³˙¹ K. 
Zur Ausführung von 


Neu- u. Umbauten, sowie Reparaturen? 
beim Hoch- u. Tiefbau, 
bei landwirthschaftlichen Anlagen, 
Entwässerungen, Terrainregulirungen, 


Pflaster- u. Chaussirungs-Arbeiten, 
erner zur 
Aufstellung von Bauentwürfen und Kostenanschlägen empfiehlt 
sich aaf langjährige Praxis gestützt 


F. CGiechanoweki, 


Baugeschäft, Thorn, Breitestrasse 4. 


Vollſtändige Ausführung der 
Kanalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 
ſowie Closet- u. Badecinrichtungen 


unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Ortsstatute 
und Polizei Verordnungen 
werden ſorgfältig und unter billigſtee Preisberechnung hergeſtellt von 


H. Thober, Baunnlernehmer, 
Bäckerſtraße 1/3. 
NB. Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür ſowie ſämmtliche Bau⸗ 
arbeiten werden ſchnell und billigſt angefertigt. (3655) 
Referenzen über bereits aus geführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. 


Beginn des Winter ſemeſters am 22. October d. Is. 

Unterricht in allen Zweigen der Landwirthſchaft, den Natur: 
wiſſenſchaften, Buchführung, Feldmeſſen, Nievellieren, Bureauarbeiten und all: 
gemeinen Bildungsfächern 1. Unterer Curſus Aufnabmebedingung: 
gute Volksſchulbildung und einige Kenntniß der praktiſchen Landwirthſchaft 
2. Oberer Curſus (für beſſer vorgebildete, ältere Landwirthe, Inſpectoren ꝛc.) 
verbunden mit Uebungen im chemiſchen und botaniſchen Laboratorium und 
landw. Seminar. 
Penſion ꝛc. ertheilt. 


Mässige Preise. 


Suuauquss ux 


278) 
Der Director Dr. Funk, Zoppot. 


CCC N 
Münchener Hackerbräu. 
Alleiniger Vertreter: M. Kopezynski, Thorn, 
Atathhausgewölbe, gegenüber der Kaiſerl. Poſt. 


Empfehle dieſes vorzügliche Bier in Fäſſern von 15 bis 100 Litern. 
12 18 Flaſchen für 3 Mark. mEmEEm 


5 Ir. Retaus Selbstbewahrung 


Hoſpitanten zuläſſig. Nähere Auskunft, auch über 
327 | 


Corsets 


ueueſler Alode 
ſowie 
Ceradehalter 
Nähr⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach fanifären 
Vorſchriften 


en 
Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


+ Hollmann- 


NOS 


und Harmoniums vigen 
unter Garantie z. Fabrikprelſen, außs 
wärts zur gefl. Probe fr 
bequemer Jahlweiſe 

Georg Hoffmann, 


Berlin 8 W. 19, Jeruſalemerſtr. 14. 


anko, in 


o kauft man am billigſten 


Särge 


Ausſtattungen? 


uli lun wo ung o 


Körner, Bäckerstr. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (196) 


5 . Zu 5 
züdiſch Neujahr 


empfiehlt 


Grutulations⸗ 
Karten 


in deutſch und hebräiſt 
mit Namendruck (für 1 5 n 
100 Stück (inkl. Couverts) v. Mk. 2,25 an 


50 0 dto. 8 
3 * dto. „ „ 1 „ 


2 " 7 * 


15 dto. 
Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck. 
BE e eee 


Manerziegel, 


aus den 
Lüttmann'ſchen Dampfziegeleien 


Waldau - Gremboczyn und Leibitſch 


muB Alleinderfauf an 


ei 
J. Schnibbe-Thorn, 
Getreide-Engros Geſchäft 


Besen, Schrubber, Scheuer- 
bürsten, Pinsel, Kopf- und 


Kleiderbürsten, Matten etc. 
(3128) 
Tosca Götze, Brückenſtr 29. 


50 Erdarbeiter 


Zu melden hinter 
Abholzung 
au den Hauptſammelbrunnen. 


empfiehlt billigſt 


werden verlangt. 


Weißzyof auf der 
Goetze. 


Zim mergeſellen 


finden dauernde Arbeit bei . 
G. Soppart, Thorn 


Aufwartefrau 


ſofort geſucht. Bäcker ſtraße 39 


Lokomobile 4-5pferd. | N 55 5 
fajt neu mit neuem 34 Meter langem | ernste 
Wo? jagt 


Hauptriemen zus verkaufen. 
die Expedition dieſes Blattes, 3 


Off rire 


gutes Klobenholz I Cl. 


jrei Haus per Klaſter Mk. 18. 


P. Gehrz, Thorn III, Mellinſtr. 87 


Berliner 
Wasch- u. Plätt-Austalt 


Bestellungen per Postkarte 


J. Globig, fllein Kocker. 


Ppotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 11 


vis-à-vis dem Schutzengarten. 


20 000 Mark 


find auf ſichere Hypethek zu ver 
geben. Schriftliche Anfragen unter 


S. C. 3663 in d. Exp de gig niederzul 


Selbstversehuldete Schwäche 


Gustav Elias, Thorn. 
sr Damen-Kleideritoffe u 


für die Herbst- 


Größte Auswahl aparteſter Neuheiten. 


Lindener Kleider-Sammet in den neuesten Farben vorräthig. 
1 


Resi-Ausverkauf. 
Bis 
Freitag, d. 21. d. Mts. 
muß der Reſt meines Lagers für 

jeden Preis geräumt ſein. 


Adolph Bluhm 


im Hauſe des Herrn Hell, 
Breiteſtraße 4. 


und Winter - Saison 


Zur Ausführung von 


Kanalisations- und Wasserleitungs- 
anlagen, sowie Closet- u. Badeeinrichtungen 


neueſten Syſtems. f 
nach baupolizeilicher Vorſchrift unter mehrjähriger Garantie 
empfiehlt ſich 


Rob. Majewski. 


Bromb. Vorſtadt 341. 2828) 


SSS 
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich den 


Alleiu vertrieb des berühmten 
Danziger Actien⸗Bieres 


übernommen habe. 
Ich offerire: 33 Flaſchen Dayziger Aetien-Bier hell oder dunkel 
für 3 Mark franco Haus. — In Gebinden billiger. 
Hochachtungs voll 


Josef Burk 


Achtung! Achtung! 
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon in 


Anzug-, Paletot-. und Beinkleider-Stoffen 


deutſchen und englifchen Urfprungs find eingetroffen. 
Zur guten Ausführung dürfte frühzeitig ⸗ Beſtellung empfehlens⸗ 


ZB. Heinrich Kreibich, 
Herren-Confektions und Militär-Effekten-Geschäft,. 


22 
| Geschäfts-Eröffnung. 
Mit demhh utigen Tage eröffne ich 


Seglerſtraße Nr. 19 2 
(in Damen- und Herren - Friseur-Geschält, 


Benno Elsner, 
Perrückenmacher und Friſeur. 


CXXXXXXXXXXXxXN KC 
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— Brettern, 
3 geschnittenem Bauholz, 
en Mauerlatten, Fussbodenbrettern, | 

besäumten Sehaalbrettern, Schwarten, Latten ete. gte. 
Eichene Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, 
5 Eichen-Rundholz Jeder Stärke, kompl, Kumm- u. Steinkarren. > 


Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und 
0 gespundeten Brettern und Bohlen, stehen unsere Holzbearbei- 
k tungsmaschinen zur Verfügung. 


NS 2 2 


22 2 111 
Gaselühlicht!! 
Offerire den Herren Inſtallateuren und Wieder- 
4 verkäufern zu ſehr billigen Preiſen. 


Max Loebmann, 
Berlin SW. P. 13 


SIOSCH9HMHOLIIIIHTHSHIHOOSS 


DOOF 
I | 
8 
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o (3541) 
9999 


ARON LEWEN, 


Culmerstrasse 4. Culmerstrasse 4. 
Empfehle in überraſchend großer Auswahl mein großes Lager fertiger 


Herren⸗ und Knaben⸗Confekti on. 
ve Herren⸗Anzüge von 12 ME. an, 5 


Tuchhandlung u. Maassgeschäft 
fir feine Herrengarderobe ee 
Doliva & k(laminski 

Thorn, Artushof. ' 
Reichhaltiges Lager von Reiſe⸗, Schlaf: und 
Dferde-Deceken. 
Hohenzollern⸗Mäntel, Negen-Mäntel, Jagd⸗ und 
Haus joppen, Schlafröcke ze. Muſter auf Wunſch poſlfrei— 


— 


Sommer⸗Paletots von 11 Mk. an. 

Weſten in Halbſeide v. 3 Mk. an. 

Einzelne Beinkleider in 
verſchiedenen Muſtern v. 4 Mk. an. 


der Mänger Bollut., ſämmtl. Geſchlechts 
krankh. heilt ſicher nach 25jähr. pract. Er: 
fahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt 
Hamburg Seilerſtraße 27 1. 
Auswärtige brieflich. 931) 
E ˙ A ̃ FERNER. 


Nur d monatl. aufeinanderfolg. u. je einer am 


m- KErsten jeden Monats mE 


stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


.. jedes Los sofort ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 


4 \ 
EN * 
0 
NUR 
, ——— — — — 
wenn jeder Topf den Namenszug 


dleselben von den in Treffern * Mark 
500000, 400000, 300000 etc. zur 
- Ausschlung gelangenden ca 


in blauer Farbe trägt. 


Burſchen⸗ reip. Jünglings⸗ 
Anzüge von 


Confirmanden⸗Anzige 

. von 8 Mk. an. 
Knaben⸗Anzüge v. 3—10 

Jahren von . 4 Mk. an. 

Im engros gebe ich ſämmtlich 
Artikel zum Fabrikpreiſe ab. — Be 
ſtellungen uach Maoß werden 
innerhalb 24 Stunden unter Garantie 
des Gutſitzens angefertigt. 1900) 

Streng reeTe Bedienun;, 


7 Mk. an. ä un 
. ‘ah 


27 — — 
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete., 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte und Zie- 
hungslisten atis, Jahresbeitrag für alle 12 
Ziehungen . 120.— oder pro Ziehung nur 
Ak. 10 , die Hälfte davon Mk. 5.—, ein 
Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 28. jeden Monats. Alleinige Zeichnungs- 
Stelle: Alois Bernhard, Frankfurt a M. 


Speeiat-Arzt | Berlin, 


Kronenstr. 
Dr. Meyer | xo 2.1 T 
heilt Syphilis u. Mannesschwäche, 
Weisshuss u. Hautkrankheiten 
n. Jangjähr. bewährt. Methode, 
bei frischen Fällen in 3-4 Tagen, ver- 
altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit, Nur von 12 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags). 
Auswärt. mit gleichem Erfolge 


U- — — 
, , „ Naphta- Seife 

reinigt die Wäſche durch Kochen in 15 bis 20 Minuten ohne 

zu reiben. 


Ein Stück (¼ Pfund) koſtet 20 Pi. 
van Baerle u. Sponnagel, 
Berlin N., 31., Hermevorferür. 8. 
Verkaufsſtelle: I. GA. Adolph-Thorn, 


eve tl. Probe⸗Poſt⸗Packete von 3 Mark au franco! 
—T f EEE 


Münchener 


neueſter Roman 


2 f 
20. Meimůbur IS Im tremde Schuld 


beginnt ſoeben in der „Gartenlaube“ zu ericheinen. 2 
27° Mbonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. u 
Probe-Nummern der Gartenlaube mit dem Aufaug des Heimbucg'ſchen Romans 
jenden auf Verlangen die meiſten Buchhandlungen gratis und franko. 
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


Alters. und Kinder⸗Verſorgung, 


Erhöhung des Einkommens, eventuell Steuer⸗Ecmäßigung 


Loe venbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


ME Verkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark, 


Ausschank Baderstrase No. 19. 


hrieflich u. versehwiegen. (475)| währen Zeibrenten: und Kapikal⸗Verſicherungen der ſeit 1838 unter 


Eis comfortable Wohnung, eſonderer Staatsaufficht auf Gegenſeitigkeit beſtehenden, bei 85 Millionen Mark 
Breiteſtr. 37, I. Etage, 5 Zim. Vermögen größte Sicherheit bietenden, mit öffentlicher Sparkaſſe verbundenen 


eventl. 7 Zimmern mit allem Zubehör u iſch en ent 8 . il ft 
| 8. i en · cherungs-Anſta 
. 3 reuß die den Tient W. AI. erſichern. 9 Be Vertreter 
P 


Rechtsanwalt Cohn bewohnt, iſt vom] Proſß a n W i 1 
1. October zu vermiethen. (1966) . Pape in Danzig, Ankerſchmiede zaſſe 6 1. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. Benno Richter, Stadtrath in Thorn. (553) 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerti rns“ Lambeck in bonn 


— — 


— — 


— — — — 


